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Chronique générale

Eléments du système politique

Ordre juridique

Protection des données et statistique

Im Nachgang des Wirbels um die Weitergabe persönlicher Daten von
Bankmitarbeitenden lancierte der Kanton Genf eine Standesinitiative, um die
Betroffenen künftig besser zu schützen. Der Vorstoss sah vor, dass die Weitergabe von
Personendaten ausserhalb von Rechtshilfeabkommen oder bestehenden
internationalen Verträgen nicht mehr erlaubt wäre, und dass in künftigen Abkommen
ausdrücklich das Recht auf Anhörung festgehalten würde. Da der Gegenstand der
Initiative mit den nach dem Scheitern der Lex USA entworfenen Musterverfügungen
bereits materiell erfüllt war, gab der Ständerat der Standesinitiative keine Folge. Wäre
der Initiative Folge gegeben worden, so hätte dies auch eine Änderung der bisherigen
Praxis zur Folge gehabt, da heute die Amtshilfeabkommen meist in Gesetzen und nicht
in Rechtshilfeabkommen oder internationalen Verträgen geregelt sind. 1

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 08.12.2014
NADJA ACKERMANN

Economie

Crédit et monnaie

Banques

In der Frühjahrssession lehnte der Nationalrat die bernische Standesinitiative für die
Möglichkeit der Beschränkung der Staatsgarantie bei den Kantonalbanken mit
denselben Argumenten ab, wie es im Vorjahr der Ständerat getan hatte. Eine Motion
Rychen (svp, BE), welche die Bestimmung des Umfangs der Staatsgarantie den Kantonen
selbst überlassen wollte, wandelte er in ein Postulat um. Als Hauptargument gegen die
bernische Initiative und gegen die verbindliche Motionsform wurde angeführt, dass
sonst die Bankkunden getäuscht würden, da bei ihnen der Name "Kantonalbank"
unauflöslich mit der Sicherheit der Staatsgarantie verbunden sei. Die Eidg.
Bankenkommission hatte sich in ihrem Jahresbericht für 1995 dafür ausgesprochen,
den Kantonen die Führung von Kantonalbanken ohne oder mit reduzierter
Staatshaftung zu erlauben. Als Postulat überwies der Nationalrat auch eine Motion
seiner Wirtschaftskommission, welche die Schaffung rechtlicher Voraussetzungen für
den Zusammenschluss von Kantonalbanken und der Bildung eines gemeinsamen Pools
für die Deckung der Staatsgarantie forderte. Die Kommission würde darin einen Weg
sehen, die Kantone davon abzuhalten, ihre Kantonalbanken aus Angst vor finanziellen
Belastungen zu privatisieren. Bundesrat Villiger gab in dieser Debatte bekannt, dass die
Regierung im Gegensatz zu der in ihrem Bericht vom Frühjahr 1995 geäusserten
Meinung nun doch einen gewissen Handlungsbedarf erkennen könne und deshalb eine
Expertenkommission einsetzen werde. Diese Kommission nahm im Juni ihre Arbeit
auf. 2

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 13.06.1996
HANS HIRTER

Nach den Kantonen Aargau, Basel-Land, Genf und Tessin reichten nun auch Zürich und
Zug Standesinitiativen für eine Verankerung des Bankgeheimnisses in der
Bundesverfassung ein. 3

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 30.01.2004
HANS HIRTER

Mit der Standesinitiative "Nein zur systematischen Kriminalisierung von
Bankangestellten" trug der Kanton Genf die Forderung an den Bund, die automatische
Weitergabe von Mitarbeiterdaten Schweizerischer Unternehmungen an ausländische
Staaten zu verbieten. Zudem sollten bereits erfolgte Genehmigungen für solche
Datenlieferungen annulliert und die betroffenen Personen von bereits durchgeführten
Datensendungen von Seiten des Staates rechtlich und finanziell unterstützt werden. Die
Standesinitiative war 2012 als Reaktion auf die Lieferung von Mitarbeiterdaten diverser
Banken an die USA im Zuge des Steuerstreits angeregt und 2015 beim Bund eingereicht
worden. 
Die vorberatende WAK-SR und ihr Sprecher Schmid (fdp, GR) äusserten sich ablehnend
gegenüber der Standesinitiative. Als besonders stossend wurde zum einen die offene
Formulierung des Begehrens und die Konsequenz daraus, dass die neuen Regeln nicht

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 30.05.2016
NICO DÜRRENMATT
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nur für Banken, sondern auch für andere Unternehmungen gelten sollten, empfunden.
Dies wäre gemäss Kommission problematisch, weil in gewissen Branchen die
Herausgabe von Informationen zu Mitarbeitern (z.B. betreffend Qualifikationen)
Voraussetzung dafür ist, um überhaupt exportieren zu können. Zum anderen störte sich
die WAK-SR an der in der Standesinitiative enthaltenen Rückwirkungsklausel, die mit
bestehenden Regeln und Abkommen in Widerspruch stehen könnte. Auf zentrale
Aspekte der Standesinitiative reagierend, rief die Kommission sodann in Erinnerung,
dass der Bundesrat in seiner Musterverfügung vom Juli 2013 betroffenen Mitarbeitern
die Möglichkeit geschaffen habe, eine Widerspruchsklage gegen sie betreffende
Datenlieferungen zu erheben und dass die Banken dazu verpflichtet worden seien,
Fonds zu äufnen, um betroffenen Mitarbeitern in rechtlicher und finanzieller Hinsicht
beistehen zu können. Die WAK-SR empfahl aus all diesen Gründen, der Standesinitiative
des Kantons Genf keine Folge zu geben. Die kleine Kammer folgte diesem Antrag
diskussionslos. 4

En s'inspirant de l'échange automatique de renseignement en matière fiscale (EAR), le
canton de Berne propose, à travers une initiative cantonale, la mise en place d'un
échange de données financières à l'intérieur du pays. Une telle mesure induit des
modifications de la loi fédérale sur l'impôt fédéral direct (LIFD) et de la loi fédérale sur
l'harmonisation des impôts directs des cantons et des communes (LHID). Selon le
canton de Berne, un échange de données financières n'abrogerait pas le secret
bancaire car les administrations cantonales sont soumises au secret fiscal. Par contre,
cela faciliterait la procédure de déclaration d'impôt et renflouerait les budgets de la
Confédération et des cantons, grâce à la déclaration de valeurs patrimoniales non
déclarées. 
La Commission de l'économie et des redevances du Conseil des Etats (CER-CE) a
préconisé le rejet de l'initiative cantonale par 9 voix contre 4. Elle estime le timing
inopportun car des discussions sur la réforme de l'impôt anticipé son en cours. 5

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 28.10.2020
GUILLAUME ZUMOFEN

Le Conseil des Etats a refusé de donner suite à l'initiative cantonale qui visait un
échange de données financières à l'intérieur du pays. Les sénateurs et sénatrices se
sont alignées, par 26 voix contre 13 et 1 abstention, sur la recommandation de la
majorité de leur Commission de l'économie et des redevances (CER-CE) qui estimait
judicieux d'attendre les débats sur la réforme de l'impôt anticipé et doutait de
l'approbation des cantons. A l'inverse, une minorité de la CER-CE, emmenée par la
gauche, était en faveur de l'initiative du canton de Berne considérant qu'un échange de
données à l'intérieur du pays renforcerait la cohérence du système fiscal et hausserait
les recettes fiscales. 6

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 16.12.2020
GUILLAUME ZUMOFEN

Les données financières ne seront pas échangées à l'intérieur du pays.  En effet, la
majorité de la Commission de l'économie et des redevances du Conseil national (CER-
CN) a recommandé le rejet de l'initiative cantonale bernoise par 14 voix contre 9. A
l'inverse, une minorité, emmenée par des députés et députées socialistes et vertes, a
recommandé l'adoption. Des arguments similaires à ceux de la CER-CE ont été avancés.
D'un côté, la majorité a précisé que le timing était inopportun et que la priorité devait
être donnée à la protection de la sphère privée et à la réforme de l'impôt anticipé
(21.024). D'un autre côté, la minorité a souligné les gains fiscaux pour les finances
publiques. En chambre, l'initiative cantonale a été rejetée par 97 voix contre 81. Les
voix de l'UDC (50), du PLR (19), du groupe du Centre (22) et du PVL (6) ont fait pencher
la balance. 7

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 23.09.2021
GUILLAUME ZUMOFEN
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